
Kn -- VperN'Men
'..'"V, ..:

y

Dir tfutfrfic Militärmustker erweise!,

sich als treffliffjr Interpret?

?ßntrS ""d Je6crH

Theile, aus ihren Meisterwerken fan
den yuLge'tichnet Wiedergabe.

Es war Lehrer'abend'-- , und Dr. H.

, H. Fick ' machte die Honneurs.
Trotz herbstlicher Kühl war der Ve-su-

ein guter zu nennen. Heut:
ist Operettenabeni. Zwei Kon

' zer'te am Sonntag, ' und in beiden

wird Saros großes Schlachtenae-J- .

mäld aus dem deutsch franzosi
sch Krieg aufgeführt. Bei den

Musikern zu Gaste. Das Pro-- .
- pramm für den Frühschoppen am
' Sonntag Vormittag. Äünsliz:

: - Aussichten für daS Symphomekon- -'

jerk am Montag Abend.

Cincinnati hat dielt Wagner 33

ehrer. Wir wissen's von den Musik
dramen her. die hier im Laufe der
Jahre zur Aufführung gelangt sind
und . fanden'S aufz Neue bestätigt
durch den zahlreichen Besuch, den der
geirngk Opernabeno, welchen die na
pelle des 3. Teutschen SbataillnS
im Zoo veranstaltete, auszuweisen hat
te. Wird nämlich "der plötzliche Wit
lerungsumjchlag, der uns recht herbst
lich kühle gebracht hat, in Erwäg, Räumlichkeiten festlich dekorirt und in
:ng gezogen, dann muh der Besuch hatten.

als recht gut bezeichnet werden. ES
war Lehrerabend und das war ge

wife ein weiterer Grund, daß fo Biele
nm fnninnitr,fn inrti ihr sTjriu

X ' U ' ! " - - . v

juitnnrn. V! .et. H. v. Fla maaz
te die Honneurs und er hatte die Ge
nugthuung, die Lehrer und Lehrerin
ncn "des deutschen Departements in
voraus stattlicher Zahl vertreten, zu
rrn.

Das gestrige Konzert war ein Wag
nife, denn die Wiedergabe von Wag
ner'schen find Weber'fchen Opern,
wenn es sich auch nur um Theile han
delt, setzt einen großen Apparat und
ein vorzüglich eingespieltes Orchester
p?rauS. Kapellmeister Wille und
leine Künstler wur.den aber der
schwierigen Aufgabe in jeder Weise
perecht und überwanden sogar daS
Hinderniß daß sie ohne Streicher
spielen müssen. Die einzelnen Num
mern wurden ganz vorzüglich zu Ge
hör gebracht und wie sie packten, da-v- on

zkvgte ber überaus herzliche Bei
fall, der den liebenswürdigen Kapell
meifter zu verschiedenen EncoreS ver
anlahte und er lieh dazu stets tit so
beliebten Märsche spielen.

Wahre Perlen au S dm Wagner
lchm Opern Tannhaufe?', Loben
oiin", .Rienzi" und .liegende Hol
länder". ferner aus Weber'S .Frei
sctiüh", waren es, die von der Kapelle

spielt und ganz prächtig herauZae
bracht wurden. A"ch Weber'S Aus
fcrderung um Tanz" sprach unqe
mein an. Die Herren vom Orchester
baden unter der Leitung ihreS gmi
alen Dirigenten ihr Pensum einmal
wieder in mustergiltigstcr Weise 1

digt. . ...
Heute Abend soll die leichtgeschürzte

Muse zu Ehren lommen. ES ist Wal
?'r. und Operettenabenv. und der
Walzerkchng Strauß, serner Bayer.
Offenbach und Suppee werden zur
Geltung kommen. Außerdem stehen
eine Anzahl kraftvkller Marsche wie
der auf dem Programm. DaS aanze
Programm für heute Abend lautet

Da heutige Programm:
(Walzer, und OperettenAbend).

, Erster Theil.
.Alle? Ehren ist Oesterreich voll".

Marsch Nowotny
fntTtiir iir f!irH &i fiftnn

Galathea" ... Suppee
.Wer hat dorn Euch getraut". Lied

auS der Operette .Der Ziqeu
nerbaron" Strauß

.Morgenblätter'. Walzer .. Strauß
Melodien au der Operette Du

Fledermaus" Strauß
Zweiter Theil.

Ouvertüre OrpheuS in der Unter '
weit' Offenbach

Präludium, Chor und Tanz aus
.Ptnstonat- -

. .-

- Suppee
.Puppensee . Walzer ....... Bayer
Potpourri aus der Operette .Der

Jigrunrroaron ........ iraug
Zwei Fanfarenmärsche . .. Henrion
v

a) ehrbelliner Reitermarsch;
b) Kreuzritter ZZanfare. .

)' ;':'

Ein gemüthlicher
mittag bei Herrn

; V Renn.
- Herr Renn, der Best der der
Mercer Halle an der Vine Straße,
hatte gestern Nachmittag die Mitglie.
der bet TsmgtauKapelle zu Gast ge
laden. Bereitwillig haben die Herren
Musiker, oder ebenso wohl gesagt, die
Herren Sänger, der freundlichen Ein
ladung nach der bekannten Ecke Folge
gkleistet. Da noch mehrere persönliche

Freunde deZ jovialen Wirthe? anwe,
send wann, .entwickelte sich tn dem
BereinSsaale sehr schnell ein feucht
fröhliches rmd gemüthliches Leben.
Da hörte man, forsch dirigtrt, alle
und auch neue .deutsche Lieder, und

sungen von jugendfrischen Stimmen.
Und mit welcher Begeisterung und mit
welch "wiedererwachte? Heimathsliebe
sang man da die schönen, alten d'ut
schen Bolkjjlieder!, Dieser gemüthliche
Nachmittag wird den TheUnchmern
noch lange in Erinnerung bleiben,
wenn die Ihben Jungens von der deut
schen Marine Cincinnati auch längst
verlassen haben.
.,

' r"";' ' --
; '

- Herzlicher Empfmg

'einen Bankettsaal verwandelt

Nach

Frank

Wurde den Mitgtiederu der Tsing
.

"

Tan zlavelle "
..

bjrstern Abend doii ihren hiesige ik-'- ,

rnfsgenosse veranstaltet. -

' Die Mitglieder- - der . TsingtauKa-pell- e,

die seitihrn Anwesenheit in der
adt Cincinnati ' irtit Aufmerksam

teit und Einladungen überschüttet
worden sind, haben sich wohl niemals
so heimisch gefühlt, wie gestern Abenv,
als sie, einer Einladung der Musiker
schutzgeseUschaft folgend. die Gäste
derselben bei. einem fröhlichen Kom-me- rs

waren, der im Hauptquartier, an
der Mercer und Walnut Strafze,

tourbe. - ,

Die Gastmusiker wurden nach Been
digung des Konzerts im Zoo von ei- -
nem aus den Herren Fk. Lohmann

j und George Schath bestehenden Aus
schuh in Hand genommen und nach
dem Hauptquctrtler geleitet,' we inzwr
schen kundige Hände die unteren

Nachdem sich die Gäste von ihrer
Ueberraschung erholt und an den
reichbedeckten Tafeln Platz genommen
hatten, wurde auch nicht lange gezö
gert, und zunächst dem inneren Men-sche- n

Gelegenheit gegeben, sich nicht
nur der' Leckerbissen, sondern auch des
trefflichen Gerstensaftes, der kredenzt
wurde, zu erfreuen und daß Alle tüch
tig einHieben, braucht nicht erst er
wähnt zu werden.

Nach einer Weile erhob sich Pra
sident Frank Lohmann und hieß die

Gäste in herzlicher Weise willkomnien.
woraus Kapellmeister O. K. Wille
in feinem und dem Namen sein Or
chestermitglieder dankend erwiederte.
Er hob hervor, daß er und seine Leu
te schon längst auf die Gelegenheit ge

wartet hätten, nach Cincinnati zu
kommen, da ihm gesagt worden war.
daß sie hier nicht nur liebe Kollegen,

sondern auch eine Gastfreundschaft
finden würden, die ihres Gleichen
suche. -

Er müsse gestehen, dab sie sich darin
nicht getäusck?t hätten, und dcch eS das
M'to Mal seit ihrem Auflklthalt im
Lande sei, dab er und seine Leute Ge
legeicheit gehabt kaUen, einen so froy
lichen Abend unter Kollegen zu ve
bringen. TrS Weiteren lud Herr Wille
die hiessen Kollegen zu dem Sym
phonieKonzcrt ain Montag Abend
nn. um ihnen vcivcifen zu tonnen.
dak die Kapelle, die 13 Jahre im fer
uen Osten gewirkt, trotz der Schwie-
rigkeiten, die fid wahrend der lebten
zwei Jahre durchzumachen hatte, doch
noch aus der Hohe der Zeit stehe,

Er und seine Leute hätten, so lange
ne in Amerika seien, alles vermleden,
um mit den hiesigen Kollegen in Kon
kurrenz zu treten und nur zum Besten

rer gewirkt, die ver Unterstützung
so sehr bedürftig seien. Nicht überall
fei diss so leicht verstanden worden,
aber hier in Cincinnati hätten die
Kollegen den guten Zweck sofort einge
sehen und nicht nur ihre Einwilligung
zur Beranstaltung der onzerte gege
den, sondern dieselben auch thatkras
tia unterstützt. Diese? Entaegenkom,
wen würden er und seine Leute ni
mals vergessen und sie alle würden
die Gelegenheit willkommen heißen,
bald wieder nach Cincinnati kommen
zu können. Zum Schlüsse forderte
Herr Wille seine Leute auf, der hiesi
gen aft in drei
fachesHurrah auszubringen, ine Auf
forderung, der auch in vollem Maße
Folge geleistet wurde..

Herr Geo. Schath richtete dann noch
einige Worte an die Gäste, woraus zur
Erinnerung an den hübschen Abend
in Gruppenbild ausgenommen wur

de, von welchem jeder Teilnehmer eins
Kopie erhalten wird.. .

Der Nest des Abends resp. dS ftll
hen Morgen?, war der FiselitaS ge
widmet.

Unter den Anwesenden befanden
sich: O. K. Wille, Frank Lohmann.
Richard BrU'ger. Adolf Thlerbach.
Ferd. Bittner. Adolf Treger. Max
Zach. Arthur Lorenz. Hans Bammel.
Hermann Leipner. Fritz Metze. Rich.
Ekner. Emil Difchleid, Walter Bor
ger,' Hermann Steinberg. Carl Neu
mann.Emil Berg, Paul Nühn. Hein
rich Metze, Curt Bubner. Heinrich
Schindling.

'
. I. Heierhoff. I.

Satzky, M. Reinhard!. Nik. Frisch.
George Wende. Arthur Koppen, ugo
Haupt, Wilhelm Gutschmidt. Hermann
Metze, Hermann Schöne. Karl Hkkel-man- n.

Hermann Häuder, Otto
.
Wan

r &, mgemann, ri:v aer. jojepi v.
Skvaf. ThoS. Stock. WM. H. aal
kamp. Walte? L. kkru?kamp. Win.
Trinkle. Charle Joseph. George

Schath. Ernst Hemucke, Karl Blcknese.

Arthur Fischer. .

m m . ,

Für Sonntag sind zwei Konzerte
angesetzt und beide Programme ent
halten Sars'S großes mtlttartlches

CouLk lmidiz ?yd jzzlM geTovLemaldZ dym dtutchrLZsichn1

kilgüches tnnatl CJIlWtr, Smnftag, den 16. September 191S.

Krieg, wodurch einem allgemein geheg
ten Wunsch entsprochen wird. Die
Programme lauten:

Sonntag Nachmittag.
1. ' Theil.

Der Kaiser kommt. Marsch. Teile
Ouvertüre .Leichte Cavallerie", . .

. Suppee
.Auf der Wacht", Lied für Tromptte

Solo in Entfernung . . Tiering
(Herr Steffen)

Fanfare militaire . . . . Ascher
DeutscheVolkslieder. Potpourri . .

. , Grawert
2. Theil.

Zwei Fanfarenmärsche
a) Hie guet Brandenburg allewege .

. Henrion
b) Parademarsch der 18. Husaren .

Müller
Drei Lieder für Männerchor, gesungen

von den Mitgliedern der Kapelle....... ... Peschje
a) Kriegers Abendlied?
b) An die Gefallenen;
c) Der Tag von Vionville.

1870-7- 1 Großes militärisches Ton- -

gemälde Saro
Sonntag Abend.

1. Theil.
.Graf Zeppelin." Marsch . . . Teike
Ouvertüre zur Oper .Wilhelm Teil

. Rossini
Altniederländisechs Dankgebet, . . .

Kremser
Melodien aus der Oper Der Frei

schütz" Weber
triegerleben." Militärisches Pot

pourri , , Zwicker

2. Theil.
Zwei Fanfaren . . . Kaiser

,
) Kaiser Franz Joseph;

b) Prinz Eugen.
Drei Lieder für Männerchor, gesungen

von den Mitgliedern der Kap'lle
Peschke

a) riegers Abendlied;
b) An die Gefallenen:
e) Der Tag von Vionville.

1870-7- 1 Großes mUitärischeZ Ton
gemalde Siro

'
.

Frühschoppenzu Ehren der
deutschen Marinemu

siker.
Am Sonntag Bormittag findet be

kanntlich in der Washington Platform
der Frühschoppen stH den die Her
ren, welche auch einmal des Kaisers
Rock getragen, zu Ehren der Tstng
tau-Kape- lle veranstalten. Gastgeber
sind der Deutsche Landwehrverein und
der Mlitar UnterstützunaLverein.
Auch von Hamilton und den Ken
tuckyer Städten wird Besuch erwar
tet, denn die dortigen deutschen Krie
gervereine sind zur Theilnahme einge
laden. Der Clifton Heights Gesang
verein wird einige Liede? vortragen
und Ansprachen werden gehalten von
Herrn E. Weber, dem Präsidenten- - des
Landwehrvereins, Herrn H. Oder
mann. alZ Präsident des Nordameri
kanifchen KiegerbundeZ, von Kapell
meifter O. . Wille, sowie von Richter
Alfred K. ' Nippert und Richter
William H. Luederö. Für den Früh'
schoppen. der um halb 10 Uhr beginnt.
,,i oas folgen o Programm angesetzt
Gemeinschaftliches Lied

.Die Wacht am Rhein" '

Willkommen Gruß
E. Weber. Präsident deZ Deutschennv-- tanmkqrerrin.ein -

, , ,

Guter Appetit. i ; . I

Lied , " -
Clifton weights Gesanaoerein.

Ansprache

H. Obermann. Präsident deö R. A.
. B.

Gemeinschaftliches Sieb
.Ich hatt' einen Kameraden

Ansprache , , l

Richter Alfred Nippert. '

Lied - '

Clifton Heights Gesangverein.
Ansprache '

Musikmeister O. K. Wille.
Lied ( i

Clifton Heights Gefanaverein.
Ansprache , j

Richter W. S. LuederS. ., i

Gemeinschaftliches Lied !

.Ammka ! l

Das Symphoniekonzert
im Emery.

DaS Symphoniekonzert, welches die
durch hiesige Musiker verstärkte Ka
pelle des Dritten Deutschen Seeba
taillonö unter der Leitung von Mu
stkmekfter O. . Wille am Montag
Abend im Emery Auditorium iebt.
wird sich, allem Anschein nach, eines
glänzenden Besuchs erfreuen.

Der Vorverkauf der Eintrittskar
ten bei der Wurlitzer Co. a der Ost
Bierten Straße ist ein außerordent
lich reger und alle Aussichten deuten
daraufhin, daß für die bedauern?
werthen Opfer der russischen Will
ürherrfchaft, die deutschen und Lster

reichlichen Kriegsgefangenen, die in
Sibirien schmachten, ine stattliche
Summe erzielt werden wird.

DaS Programm des Abends ist
wie folgt:
Ouvertüre , D Freischütz"

. . . . . C. M. von Weber
Arie .Dich theure Halle' (Tann.. -

Häuser) ,. . .... Wagner
Frau Adele Krueaer. -

Indian Suite No. 2 . . MacDowell
Siegfried's Rhewfahrt (Siegfried) -

JL I. . i IMSntTj

Vorspiel und Liebestod aus .Tristan
und Isolde" ... . . . Wagner

Frau Adele Krucs,cr.
Symphonische Dichtung Hit$ Pre- -

lubes". . LZszt

. ,Die Preis der Sile variiren zwi-sche- n

2? Cents und einem Dollar und
die Logen, von denen übrigens die
meisten schon verkauft sind, losten Z10.

, ,

Kauft Eure Tickets zum ZooKo'
zert vorher, damit die Hilfe' - lieseil
schuft de vollen Prozrytsak an dea
Einnahmen erhält. Tickets, die vor
G Uhr Abends am Eingänge gekauft
werden, gehen für den Hilfsfonds
verloren. Tie vffiziellcn Bcrkaufsstel'
len sind:

H. lbertz, 1308 Walmit Ctrasze.
Teutscher Klub. 1407 Walnut Str.
Die Rud. Wurlitzer Eo.. 117 Ost

Birrte Straße.
Weismann'ö. Apotbke, Dine und

Unirersity.
Otto Kah. Apotheke. Bine und ty

Straße.
M. E. Schott. Apotheke. Reading

Road und Rockdale Avenue.

Rothe Kreu? Apotheke. lZrkenbrecher
und Burnet Avmue.

Rosenthal, Apotbeke, 8. und Vine.
Plucker's Apotheke. Z?AZ Vine St.
Boß und Lakamps Apotheke, 12.

und Vine Straße.
H. Strauß, 6. und Walnut Straße.
Chas.l!. Krohn u. Co.. Com. Tri-bu- ne

Bldg.
Chas. Doerr'S und Sons Bäckerei,

1107 --1109 Vine Strafe.
John Ast, 3339 Vine Straße.
Cinc. Volksblatt Office.
Cinc. Freie Presse.
Muehlers Buchhandlung, 1328

Main Straße.
- Wm. Bodmann. IM Vine Str.

S. Fried.'? & Son. T. und Vine.
Schmidlin Cafe, 4G0C Main Ave.,

Norwood.
Nord Cinc. Turnhalle. Vine und

Daniel Straße. '
Weber Bros., 1212 Vine Straße.
Alt Heidelberg. 522 Vine St.
Aschenbrödel Klub, Walnut und

Mercer Straße.
Herman Roeckers.' 112.? Vine St.
Frank Renn,- - Bine und Mercer

Straße.
Srammer'S Cafe, 1438 Walnut

Straße.
H. Haefner. Liberty und Elm Str.

' Anton Glückstein, Findlay und
Elm Straße.

Pastor Ä. Nemenz, St. Paulus
Kirche. 15. und Race Straf;?.

Otto Bob;. 1410 Main Straße.
Karl Becker. 522 Ost Tu Strafe.
Rob. Wiebe, Washington Platform.

Nordostecke Court und Elm Straße.
- Buchert'z Avotheke. Vine Straße

und Auburn Ave." r

Kampf zwischen Irren.
Einer der Patienten erliegt den da

, dougetragenen Verletzungen.

Im Llmaview Hospital tan es vor
zehn Tagen zwischen zwei irrsinnigen
Patienten zu einer bösen Schlägerei,
wobei der 67 Jahre alte William
Heines. Eisengießer von Profession,
dermaßen verlebt wurde, daß er der
hinzugetretenen Lungenentzündung
erlag. Der von Coroner Foertmeyer
mit einer Poitmortem Untersuchung
betraute Tr. N. W. ,yart hat Lungen
entzündung als Zolge von Bruswer
letzungen als Todesuriache angegeben.
HeineS wurde am II. August vom

fmdtifchen Armenhause auö odr vr
renanstalt übcrmiescii. Ihm würd.
die Brust eingedrückt und außeröem
wurden ihm Verletzungen an der lrn
ken Seite zugefügt. Ein anderer Pc.
tient Namenö Samuel Canwbell au:
Lirginien soll ihm die Verletzungen
beigebracht haben. Campbell gehört
zu der Sorte der verschlagenen.
schlauen Irrsinnigen. Dem Coroner
erzählte er. er hätte Seines Lb?rS
Knie aelegr und mit einem Schuh be

arbeitet. , weil er unartig geweieu
ware. Weiter haben auch die Anftalts
lehorden aus ihm nichts herauSg"
bracht und Heines .konnte auch
keine zusammnihängendi Schilderunz
de Vorfalls geben. Der Kampf
zwischen den lden Geisteskranken
atte im Wasckuimmcr stattgefunden.

daS ouSiah, als ware em Wirbelwuro
knnoiirchgefahren, McrMiirdig nt.
daß keine der Wachen den Schlachten
lärnl gehört hat.

yersBal'R,tize.
Fräulein A l v i n a P f e i f f e r.

von No. 1713 Lang Straße, und Herr
F. I. Ulrich, von Cora Avenue.
Westwood, werden heute im Pfarr
hauS der Ersten Tukschen Metho
disten-Kirc- he ehelich verbunden wer
den.

Herr Robert A. lZndebrock
von 2903 Urwiler Avenue in West
wood wurde vrn seiner Gattin mit
einem allerliebsten Töchterchen be

schenkt. Dadurch wird Herr Jacob
Hoffmann zur großväterlichen Würde
erhoben.

Die Bndgetwehen. ;.

Die Budgetkommission beaann ae
fiern mit Festlebung der Poranschlci
ge für die '.lernen Gemeinden im
County. .

Beamte des GesundbntSamteS und
der ParkbehSrd hatten schern euu.

Konferenz mit Bürgermeister Puchta
betreffs der f,'!r den Unterhalt dieser
beiden Departements unterbreiteten
Voranschläge. Die Parkbebörde, die 'n
diesem Jahre mit $101,000 auskom-
men mußte, wünscht für das Jahr
1917 $250,000, doch wird es wohl bei
der letztjährigei: Verwillii'ung bleiben.
Der Bürgermeister konnte den

wenigstens absolut keine

Hcffnung machen. Das GesundheitS-am- t
wünscht für das nächst Iah:

$163,000. wird sich aber ebenfalls
einen erheblichen Abstrich gefallen las-se- n

müssen.

seVkl.
Endlich ei Sieg der Neds" über die

iüiescn" Lkster.

In dem gestrigen fünften und letzten
Spiele der Serie zwischen Reds" und

Riesen" in New Z)ort funzirte
Schleudere! Schneider und Fänger
Huhn als Batterie für Cincinnati ge

gen Perritt b,!Zw. McCarthy für dic
Gegner. Regen endete dos Spiel nach
bem fünften Ganae. Beide Neinl,r
machten je o,er Treffer. Die RedZ
spielten 'fehlersrei gegen einen. Fehler
der Gegner. Roush war unser Held
am Bat mit Zwei Treuern. Riglee
und Eaton w?ren die Schiedsrichter.

Resultatdergestrigen
S viele :

Cincinnati . 10010 (Regen) 2
New York . 00 000 0

Pittburg . . 10 000 (Regen) 1
Brooklyn . . 08000 5

St. Louis Rege,
Philadelphia kein Spiel.

Chimgo Regen, kein Spiel,
Boston do. do.

Heute Nachmittag ersteZ Spiel einer
viertägigen Serie zwMen .Reds"
und .Superbas" in Brooklyn.

Nleme Polizeinachrichte.
Albert Warther. von No. 116

Winiler Straße, erwirkte gestern

einen Verhastsbefehl gen den 43
Jahre alten William Meyers von No.
308 Ost Front Straße. Er gab an,
er habe Meyers einen Zehndollar-Schei- n

gegeben, um ihn wechseln zu
lassen, habe aber das Geld nicht von

ihm erhalten. Meyers wurde von der
Polizei des Kleindiebstahls angeklagt.

Der Farmer Wm. Miller. Ba
tavia, O., meldete gestern der Polizei,
daß er an der Ludlow Straße, zwi

s!n 2. und Pearl Straße, von zwei

weißen Strolchen mit einem Kiiüvvel
niedergeschlagen und um seine Baar
schast im Betrage von 5200. sowie
zwei Checks übn $110 und $135 rcjv.

?uf die Erste National Bank beraubt
Derben sei. Der Mann hatte eine liere
ffopfl?unde. da drefelbe aber bereits
verbunden war, brauchte die Polizei
nicht weiter m?hr daruin sich zu be

kümmern.
Tee LLjährigg Sckmhmachcr

ömiiZ Konrad, 103 Winller Straße,
'.mirde gestern Abend der Polizei alZ

vermißt gemeldet Seine Gattin, wel
che die Anzeige erstattete, erklärte daß
jie und ifa Gatte am Abend des 12.

Auaust einen unbedeutenden TiSput
hatten, worauf er plötzlich da Haus
verlassen habe. Seit dcr Zeit bat er
nichts wieder von sich höen lassen.

Baerlanbnißschcine.

Im städtischcn Bauam wurden ge

stern die solgiden Bauscheine usge

stellt:
Cincinnati Milling Machine Com

pany. ein einstöckiger Anbau in O- -

ley $30,000.
A. Senior prince, zweieinhalbstocki-ae- s

FachmerkwshnhauS an der Bus
Avenue. $13.000.

A. M. HarZbUt, and?rthalbstöckigeZ

Backsteinwohnhaus. östlich von der
Levis Avenue, südlich der Duck Creek

Road, $3.500; ferner ein anderthalb
fleckiges Faäiwerkwohnkaus an der

Westseite der Morrison Avenue, nörd
lich der Ludlo:o $3.500.

E. H. V,yr. anderthalbstöckiqes

Wohnhaus an der Ncrdostecke der

Purcell und L:hman Rocd $2.500.

Unfälle.
Ein' Automobil des Albert Ho

ckenhoß. 2274 Vine Straße, kollidirte
ael!ern Abend an der orrence oao

mit einem Autotruck der Firma Tö-ps- er

Bros., das von Harry Weber.
1110 Isabella Straße. Newport. Ky..

gelenkt wurde. Beide Kraftwagen
wurden stark beschädigt, während Ho

ckenhoß und Weber mit dem Schrecken

davonkamen. Weber, der die Kollision
verschuldet hatte, wurde auf heute
Vormittag vor daS Polizeigericht zi

tirt. um sich wegen fahrlässigen Au

tofahrenS zu verantworten.

Die 25jährige Fannie Brown.
524 West 9. Straße, wurde gestern

Lormittag, als sie an dcr 9. Straße
Seite der Stadthalle vorüberging.
von einer Oelkann, die ein Anstrer
cher aus dem zweiten Sockwerk des
Gebäudes fallen ließ, am Kopfe ge

troffen und trug eine klaffende Wun
de davon. Sie wurde in die Polizei
station gebracht, wo der gerade anwe
sende Polizeiarzt die Wunde verband.

Der 47iahrige Ed. Mller, 4728
Sunset Avenue, fiel gestern Abend.
all er an der v. und Main Strape
ein Car besteigen wollte, so unclücklig

ab, daß er Verletzungen am Kops und
beiden Armen davontrug. Patrolauto
sJlo. 2 brachte ihn nach dem Hospital.

Der Fuhrmann Al. Stevenson.
923 Barr Straße, wurde gestern im
Hofe des Hauses No. 3017 Euclid
Avenuc, wo er Waaren abzuliefern
hatte, von einem John Kelly, 3015
Euclid Aöenue, gehörenden Hunde in
den linken Arm gebissen. Die Wunde,
die nicht gefährlich ist. wurde von

Arzt in der Nachbarschaft

Plötzlicher Tod.
Der 50jährige Bahnbeamte Gus.

McFarlan, 1211 Huntington Place.
Covington. Ky., wurde gestern 'n
seiner Office 309 Neave Gebäude
von einem Herzschlag getroffen und
starb, ehe der eiligst herbeigerufene
Arzt eintreffen kannte. Die Leiche

wurde nach der Morgue und später
nach, der Wohnung des Verstorbenen
gebracht.

(Eingesandt.)
Allen Denen, die mir bei d?r

Sammlung von Liebesgaben für d'e
tiiegsgefangenen deutschen Seeleute
in Australien so treu zur Seite

insbesonders den Herren
welche für den am mei-fte- n

vermisten Tabak gesorgt haben,
sage ich hiermit im'Namen der

sowie auch meinen herzlich-ste- n

Dank. Desgleichen auch der hiesi-ge- n

deutschen Presse. Mit deutschem
Gruß

Wilhelm Huth.
Brilf?asten7

Kriegs karte. Sie können
die Karte von der W. Duems Publish-in- g

Co.. P. O. Box 847. St. Louis.
Mo., beziehen. .

Mit großer Freimüthigkeit
'

Aeußerte sich König Konstantin übe'
die augenblickliche Situation in

Griechenland,

Ueber die Anwesenheit von Bulgaren
im Lande und über den Eintritt

Rumäniens in den Krieg

Und erklärte, daß die Stunde bevor-steh- e.

In welcher de? Geist von Hellas über
die Zukunft des Landes en

wird".

N w I o r k. 15. Sept. Am ersten
September war dem Korrespondenten
der Associirten Presse von dem König
Konstantin von Griechenland ein Jn
terview gewahrt worden, dis hier
folgt. Es ist unmöglich zu sagen, wel-ch- er

der Censoren, durch dessen Hände
die Depesche zur Zeit ging, diese

hitt. In d' ersten Ta-
gen dieses Monats waren die verschie-densie- n

Gerüchte über die Haltung
Griechen':nds und .des Königs Kon-stant- in

verbreitet worden, aber selbst
in London waren mehrere Tage lang
keine offiziellen Depeschen angelangt.
Das Interview wurde zu: selben Zeit
gewährt, als die Flotte der Alliirten
Besitz vonr Piräus, de Hafen von'
Athen, ergriff und revolutionäre Aus-bräc-

in Mazedonien stattgefunden
haben sollen. Die Depesche des

lautet wie folgt:
Tatoi, Griechenland, 1. Sept.,

über Paris, 15. Sept. Der König
Konstantin empfing ttn Korrespon- -
denten der Assciirten Presse in fernem
Sommer Palais gerade vor einem
Besuche, welchen der britische Gesandte
dem König abmattete. Der König

die gegenwärtige Situation mit
größter Freimüthigkeit. Er sagte, daß
Griechenland bereit sei, sicy den Alliir
ten anzuschließen, sobald es sehe, daß
ihm dies zu sicherem Vortheil dienen
werde. .

Er gab zu, daß di: Anwesenheit
von Bulgaren in Mazedonien und
Rumäniens Eintritt in den Krieg die
Situation bedeutend komplizirter ma
che. indem die Voraussetzungen, auf
welchen die Politik Griechenlands seit
her basirte, leicht eine Aenderung

könnte. Der König erklärte,
daß alle diese neuen Momente genau
in Erwägung gezogen würden, und
daß der Kurs, welchen Griechenland
verfolge, von dem Resultat dieser

abhängen werde und sonst
von nichts.

Mit tiefem Ernste sagt: König Kon'
stantin. dies sei nicht de: Augenblick. ,

in welchem er oder die Regierung über
das Schicksal des Landes entscheiden

'

oder in welchem irgend eine politische

Partei in Griechenland zu sagen habe,
welchen Kurs das Land verfolgen
solle, .sondern"', so sagte er, die
Stunde wird kommen, in welcher dec
Geist von H.'los die Zukunft unseres
Volkes enticheidtn wird

Der König lag auf einem Sofa in
einem dunklen Zimmer, als er den
Korrespondenten empfiuz. Er ist noch
immer von Aerzten und Krankenwär
tern umgeben wegen seines Fiebers
und der beständigen Reizung der
Wunde, welche ihn cn sein Zimmer
gebunden und ii beständigem körper
lichen Mißbefinden, wenn nicht in
sortgesetzten Schmerzen erhält.

Aber trotz seiner Angegriffenbeit
versucht der griechische Souverän kla
ren Blick in Üjezuaauf.den Wejurj

S

Rettung seines LandeS unter Umstan
den zu behalten, welche sich stündlich
ändern."

Cigarren . Arbeiter an,
Streik.

Beth es da, O., 15. September.
Infolge eines Streiks von 300 An
gestellten in einem Dutzend voa

Stogieö". Fabriken ist ine ganze Ar
l'eiter.Bevöt'erung von Bethesda au
ßer Vesclpfiigiinss. Die Herstellung
von TtoMes" ist die einzige Jndil-sir-ie

des Städtchens. Der Streik ist
eiiie Folge der Verweigerung höherer
Löhne.

Bom Blih getroffen
,

Wurde ein Gebäude der
DuPont Powder Co.

Pompton Lake. N. I.. 1,5.
Sept. Am Freitag schlug der Blitz
in eins der Gebäude der Anlage der
Du Pont de 'Nemours Powder Co. und
verursachte eine Explosion, durch wel
che ein Mann getödtet wurde und acht
andere Verletzungen davon trugen. Der

xpionon folgte ein ??euer. Der Todte
und die Verletzten wurden von Feuer
Wehrleuten aus dem Gebäude getragen,
das schlimm beschädigt wurde.

Als abhängiger ttan
didat

Für denBundessenat tritt
Jacob S. Coxey auf.

Columbus. O.. 15. evt.
Jacob S. Cozey von Massilon. Ohio,
welcher vor mehr als zwanzig Jahren

i.ozey's Army" von Unbeschaftiat--

auf einem langen Marsche nach Wash
ington gebracht hatte, meldete am
Freitag im Bureau des Siaatssekre
tärs seine Kandidatur als unabhängi
ger Kandidat für den Bundessenat an.
Er ist der einzige unabhängige Kan
didat auf dem Staaisticket.

Bankraub.
Miami. ?orida, 15. September.

Am Freitag drnngcn zwei schwer be
waffnete Männer in das Gebäude dcr

taatsbank von Hcmesiead, einer
Ortschaft .0 Meilen südlich von hier,
raubten $(',000 und emkamen in eV
ncrn Automubil, mit lchem zwei
7 f.lf ! rt itlt rtlMlrtfrtOlVlU-VllLi- Ui-- 11 IfLUllll.

Einem Bericht der Polizei zufolge
zwangen o,e zwei Shrniv :1s.

Pridaen, den Vizepruiidertten, und E.
Crowlen, den Kassirer der Bank,

mit erhobenen Armen sich gegen die
. . .... .r.n(TU in 13 v:.. ti : i.u jii uiufii. IMl' .VUlllUtL

itaif verliehen, sandte Pridgen ihnen
sechs Schiisse nach. Tie Banditen wur
den von einem Aufgebot vers.'list.
Eine Meldung,, das; zehn Meilen mcst
lich von hier ein Automobil mit vier
Frauen gesellen wurde, das mit czrs'
f;er Schnelligkeit dahinfuhr, nnb An
lap zu der Vermuthung, das; die Näu
ber ihre Kleider wechselten, um ihrö
Verfolger zu tauschen.

Weitere Gewerkschaften
w e r d.e n s i ch d e n S t r e i

kern in New Fork
anschließen.

N e w N o r k , 15. September. Am
Freitag Abend wurde nach einer Ver- -

sammlung der Central Federated
Union anaekündigt, daß am Montag
8000 Angestellte von Gewerben, welche

mit dem Betriebe der Traction Li-ni-

von New Jork in Verbindung
stehen, wahrscheinlich an den streik
gehen würden. Es verlautet, daß
sich Vertreter von 400.0000 Unions-Angestellt-

in der Versammlung be

fanden, liie eine Resolution annah
men, derzufolge jede Gewerkschaft sich

über die Stimmung ihrer Mitglieder
in Bezug auf einen Generalstreik in
Sympathie mit den streikenden Tra:

vorgcwissern solle.

f Ermäßigt
4

Wird in Berlin der Preis für Roggen

brod werden.

Auch eine Reduzirung der Fleischpreise

ist in Aussicht genommen.

B e r l i n , 13. Sept. Ueber Lon
don. Der Oberbürgermeister von

Berlin, Adolph Wermuth, erklärte am
Freitag in Beantwortung einer von so
zralistischen Mitgliedern der Stadlver
tretung von Berlin eingereichten Rcso
lution, in welcher eine Reduzirung der
Höchstpreise für Nahrungsmittel ver

langt wurde, daß in wenigen Tagen
der Preis der großen Laibe Roggen
drot von 78 auf 04 Pfennige und der
jenigcn der Zweipfund-Laib- e von 42
auf 34 Pfennige herabgesetzt werden
würde. Auch eine Reduzirung des
Preises für Rind- - und Kalbfleisch
werde in allernächster Zukunft erwo
gen werden.

ch isssnachrichte.

GlaLgow. 15. September. Ab

gefahren,: California", nach 9tau
Sork.

Bordeaux. Amies.: .Nocham
beau", vo Neiv Jork.

London. Angekomnien: Anfo
r.ia", von Montreal.

Neapel. Abgefahren : .. Duca
deqli Llbn5U", nach Nero Z)ork:

,an Gllglielmo", nach New ?1ork.

Liverpool. Abgcsahren: .Cel
tic nachNMLork.


